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Osnabrück (ON) – „Wie
geht’s?“ – Diese Frage hört
und liest Hugo dos Santos
Branco häufig. „Den Umstän-
den entsprechend“, lautet sei-
ne Standardantwort. Wohl
wenige Menschen erleben sol-
che Aufs und Abs wie er. Der
28-jährige Portugiese ist an
Blutkrebs erkrankt. Vor weni-
gen Tagen ist er Vater eines
Jungen geworden. Er benötigt
dringend einen Stammzellen-
spender. Am Sonntag (21. 6.)
findet deswegen in Osnabrück
eine Typisierungsaktion statt.

Dos Santos Branco ist opti-
mistisch, dass sich ein Spender
findet. Gleichzeitig sagt er
auch: „Die Aktion ist ja nicht
nur für mich.“ Von 11–16 Uhr
können sich am Sonntag alle,
die helfen wollen, im Portugie-
sischen Freizeitzentrum in der
Bünder Straße als potentielle
Spender registrieren lassen.

Vor einigen Jahren erkrankte
Hugo dos Santos Branco zum
ersten Mal an Leukämie. 2011
wurde er wie heute in der Uni-
Klinik in Münster behandelt
und als geheilt entlassen. Im
vergangenen Jahr heiratete er.
Der Fan von Benfica Lissabon
spielte Fußball beim SC Portu-
gues. Alles war in Ordnung.

Vor einem Monat erlebte
Dos Santos Branco einen
Rückfall. Eigentlich war er nur
für eine Routine-Untersu-
chung in Münster. Doch dort
erhielt er zum zweiten Mal die
niederschmetternde Diagno-
se. Freunde des Portugiesen re-
agierten sofort. Sie stellten die
Internetseite www.rettet-hu-
go.com ins Netz und riefen zur
Typisierung durch die Deut-
schen Knochenmark-Spender-
datei (DKMS) auf. Sie vermit-
telt die Spenden.

Hugo dos Santos Branco ist
optimistisch. „Was bleibt mir
anderes übrig?“, sagt er leise
und achselzuckend. Momen-
tan ist er zur Chemotherapie in
Münster. Dort sei sein Tagesab-
lauf nicht besonders span-
nend, erzählt er: „Medikamen-
te nehmen, schlafen, rumlie-
gen.“ Kontakt zur Außenwelt
hält er über sein Smartphone.
Besuch kann er nicht empfan-
gen. Seinen Sohn, der vor einer
Woche am 10. 6. geboren wur-
de, kann er nicht so oft sehen,
wie er möchte. Das betrübt
ihn. Aber Hugo dos Santos
Branco ist zum Zweckoptimis-
ten geworden.

Am Sonntag wird das Portu-
giesische Freizeitzentrum
komplett leergeräumt und ein
Zelt steht für potenzielle

Spender bereit, erklärt Jorge
da Silva vom Organisations-
team. „Wir schaffen Platz für
mehrere tausend Menschen“,
sagt er.

Jeder gesunde Mensch zwi-
schen 18 und 55 Jahren kann
sich als Spender registrieren
und typisieren lassen. Die
Spender müssen sich nur ein
wenig Blut abnehmen lassen.
Sie werden dann in die Spen-
derdatei eingetragen, um so
eventuell anderen Menschen
helfen zu können, die an Leu-
kämie erkranken. Darüber hi-
naus benötigt die DKMS
Geldspenden. Laut Statistik
erhält alle 16 Minuten ein
Mensch in Deutschland die
Diagnose Blutkrebs.

Jorge da Silva hofft darauf,
dass viele Osnabrücker am
Sonntag ins Portugiesische
Freizeitzentrum gehen und
sich typisieren lassen. Viele
Sportler, Musiker und Unter-
nehmer aus Osnabrück und
dem Emsland haben sich für
Hugo dos Santos Branco ein-
gesetzt und Geld gesammelt.
Er selbst ist deswegen sprach-
los. Der 28-Jährige ist sowieso
keiner, der viele Worte macht.
Nur ein Wort will er bald auf
die Frage „Wie geht’s“ sagen
können: „Gut.“ Weitere Infos:
www.rettet-hugo.com.

Von Thomas Wübker

Ist zum Zweckoptimisten geworden: Hugo – hier im Krankenhaus in Münster aufgenommen
– hofft auf viele Teilnehmer am Sonntag. Er wurde am 10. 6. Vater. Wübker-Foto

Hilfsaktion: 28-jähriger Portugiese will leben und Vater sein

Am Sonntag heißt es:
Alle für Hugo!

Bad Iburg (eb) – Die Römer machen auf
ihrem Weg von Haltern nach Kalkriese
am heutigen Mittwoch (17. 6., ab 18 Uhr)
Station im Bad Iburger Kneipp-Erlebnis-
park. Bis 19.30 Uhr findet eine Begeg-
nung mit waschechten Legionären statt.

Die Mannschaft der Legio I Italica zeigt ty-
pische Ausrüstung und Bewaffnung wäh-
rend eines Marsches. Museumspädaga-
gogen aus Kalkriese geben Kostproben
der Feldverpflegung und Erklärungen
zum Lagerleben während eines Feldzu-

ges. Um ca. 18 Uhr begrüßen Bürger-
meisterin Annette Niermann und Dr. Josef
Rottmann (Varusschlacht im Osnabrü-
cker Land) die Römer bei ihrer Ankunft.
Weitere Informationen unter www.kalk-
riese-varusschlacht.de. PR-Foto

Römer on Tour – Auf den Spuren des Germanicus

Osnabrück (eb) – Am kommenden Sonntag
(21. 6., 10–18 Uhr) findet ein großer Kfz-, Tei-
le- & Zubehör-Markt auf dem Parkplatz der Fir-
ma Ingo Meyer Fahrzeug- & Lackiertechnik,
Nordstraße 1, statt. Nach dem Vorbild der Kfz-
Märkte in den 1980er- und 1990er-Jahren ver-
anstaltet die Firma Christian-Werner-Consul-
ting diesen speziellen Flohmarkt für alle Auto-
freunde. Hier werden aber nicht nur Autos
zum Verkauf angeboten, sondern es soll alles
gezeigt werden , was zum Kraftfahrzeug – egal
ob zwei oder vier Räder – gehört. Der richtige
Umgang mit Pflege-
mitteln soll einer Pres-
semitteilung zufolge
ebenso Thema sein
wie Smart-Repair. Ein
Bremsentest ist vor Ort
möglich. Außerdem
stehen auf der Agenda:
Ersatzteile und Werk-
zeughandling, Felgen-
reparatur und -aufwer-
tung, Sitzpolsterung,
Renn- und Motorsport
des MSC Vehrte, Car-
HiFi, Wohnmobilpfle-
ge und Werkzeugzu-
behör. Für kulinari-

sche Genüsse sorgt unter anderem „Europas
größte fahrbare Rennbratwurst“. Wer sein Auto
oder Motorrad verkaufen möchte, kann dies
nach vorheriger Anmeldung gerne tun. Infos
und Anmeldung unter kontakt@werner-c.de
oder telefonisch unter 01 73/6 77 77 65. Wer
sich für ein angebotenes Fahrzeug interessiert,
kann dies am Sonntag gleich „auf die Bühne
fahren“, um die Bremsen auf dem Prüfstand zu
testen und es von unten zu begutachten – das
Personal der Firma Meyer steht zur Verfügung.
Die Messe kostet keinen Eintritt. PR-Foto

Am Sonntag großer Kfz-Teilemarkt
Osnabrück (eb) – Ab dem
morgigen Donnerstag (18. 6.)
wird die Schützenstraße im
OS-Stadtteil Schinkel zwi-
schen Mittelburgstraße und
Tannenburgstraße voll ge-
sperrt. Die Stadtwerke setzen
neue Hausanschlüsse für die
Versorgung und die Entwässe-
rung. Die Baumaßnahme soll
innerhalb einer Woche abge-
schlossen sein. Die Busse der
Linien 11, 12, 13, R11 sowie
N1 fahren in beiden Richtun-
gen eine Umleitung von der
Buerschen Straße über die
Oststraße weiter zur Tannen-
burgstraße. Die Haltestelle
„Rosenburg“ kann aus diesem
Grund nicht angefahren wer-
den. Die Haltestelle „Oststra-
ße“ auf der Buerschen Straße
wird in beide Richtungen auf
Höhe des Senioren- und Pfle-
geheimes „Haus Schinkel“
verlegt. Die Haltestelle „Tan-
nenburgstraße“ wird stadtein-
wärts auf die Tannenburgstra-
ße verlegt.

Schützenstraße
wird gesperrt


